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LIEBE LESER*INNEN, 
LIEBE SÜDWIND-INTERESSIERTE,

Wer macht sich schon Gedanken um große Themen wie gerechte
Arbeitsbedingungen und fairen Lohn, wenn nach Feierabend das Bündel
Bananen im Einkaufswagen landet? Dabei spiegelt der Anbau und
Verkauf von Bananen die globalen wirtschaftlichen (Fehl-)Entwicklungen
wider, die SÜDWIND seit Langem beschäftigen: Der Bananensektor ist
geprägt von der Dominanz einiger weniger transnationaler
Konzerne, die große Teile der Produktion und des Exports
beherrschen. Gleichzeitig ist die Arbeit auf den Plantagen
gekennzeichnet von niedrigen Löhnen, langen Arbeitszeiten und
Beschäftigungsverhältnissen ohne soziale Absicherung.

Die Verknüpfung von wirtschaftlichen Machtverhältnissen und sozialen
Ungleichheiten untersucht SÜDWIND seit den neunziger Jahren. In
diesem Jahr haben wir den Bananensektor noch einmal
grundlegend  durchleuchtet.

EINE KAUM GENUTZTE RICHTLINIE
Im November ist Pablo Campos für SÜDWIND nach Kolumbien gereist.
Er hat gemeinsam mit der Österreichischen Forschungsstiftung für
Internationale Entwicklung und der Universität Gießen vor Ort unlautere
Handelspraktiken (Unfair Trade Practices/ UTPs) im Bananensektor
aufgedeckt. Unter UTPs versteht man laut EU-Richtlinie
Geschäftspraktiken, wonach ein Käufer einem Lieferanten einseitige
Bedingungen diktiert, welche gegen die sogenannte redliche
Handelspraxis verstoßen. Dazu gehören unter anderem einseitige
Vertragsänderungen und ungerechtfertigte Preisabzüge. Diese Norm
muss seit 2021 in allen EU-Mitgliedstaaten eingehalten werden. 

https://www.suedwind-institut.de/
https://www.suedwind-institut.de/


Aber kommt sie in Geschäftsbeziehungen zwischen europäischen
Käufern und außereuropäischen Lieferanten tatsächlich zur Anwendung?
Genau hier setzt unsere Forschung an: Im Bananensektor Kolumbiens
ist die Richtlinie unter Produzent*innen, Kooperativen und selbst
unter Exporteur*innen weitgehend unbekannt. Die Gespräche
während der Forschungsreise machten deutlich, dass selbst informierte
Akteur*innen sie kaum nutzen. Die Sorge, ein Beschwerdeverfahren
gegen europäische Unternehmen nicht gewinnen zu können oder
dadurch Handelsbeziehungen zu gefährden, wirkt offenbar stärker
als der Schutz, den die Richtlinie bietet.  

PROBLEMATISCHE PREISE

Im Lauf des Forschungsvorhabens wurden Gespräche mit
Produzenten*innen, Kooperativen, Exporteur*innen,
Branchenverbänden, Wissenschaftler*innen und Arbeiter*innen geführt.
Überall zeigte sich dasselbe Bild: Zurückhaltung. Die Gespräche
machten deutlich, dass ein viel tiefer liegendes strukturelles Problem den
Sektor prägt: der Preis. Die dauerhaft niedrigen Preise im
internationalen Bananenhandel schaffen einen Markt, in dem
unfaire Praktiken leichter entstehen und in dem kleinere
Akteur*innen trotz vorhandener rechtlicher Instrumente faktisch
keinen Schutzraum haben. Tatsächlich gelten niedrige Preise jedoch
nicht als Unfair Trade Practice. Dabei sind die Auswirkungen gravierend:
Sie destabilisieren den Sektor und eröffnen den Raum für Akteure, die
von Ungerechtigkeiten profitieren. Das schwächt wiederum insgesamt
den Sektor weiter ‒ ein Teufelskreislauf. 

Weitere Fragestellungen warf darüber hinaus der Studienaufenthalt
der drei SÜDWIND-Stipendiat*innen im Rahmen des Programms
ASA Global auf. Das Trio hat je drei Monate in Deutschland und
Kolumbien zu ökologischen sowie menschenrechtlichen Fragen in der
Lieferkette von Bananen aus Kolumbien geforscht – und hat mit ganz



unterschiedlichen Blickwinkeln auf das Business geschaut:
 Nathalie-Victoria Polackova studiert an der Universität Köln im
Fachbereich Geographie Sozial- und Kulturanthropologie, Daniela Rios
Lobos arbeitet in Kolumbien für AUGURA, der Assoziation der Bananen-
Produzent*innen, und Geronimo Suaza Gomez war für Sintrainagro, der
wichtigsten kolumbianischen Gewerkschaft der Bananenarbeiter*innen,
tätig.

FAIRTRADE-REGELN VOR ORT
Ihr spannender Befund: Globale Nachhaltigkeitsdiskurse und lokale
Produktionsrealitäten klaffen oftmals weit auseinander. So führt die
hohe Luftfeuchtigkeit in Urabá, der wichtigsten Anbauregion des Landes,
dazu, dass beispielsweise bestimmte Pflanzenschutzmittel unverzichtbar
sind, um Ernteausfälle zu verhindern. Ein Ausfall der Produktion hätte
nicht nur erhebliche wirtschaftliche Auswirkungen, sondern würde auch
unmittelbar die soziale Struktur vor Ort treffen. Denn die
Bananenindustrie ist ein zentraler Arbeitgeber, von dem viele
Haushalte abhängig sind.  

Erkenntnisse gab es auch zu der Praxis der
Nachhaltigkeitszertifizierungen: Obwohl die meisten Plantagen über
eine Fairtrade-Zertifizierung verfügen, werden nur wenige der
exportierten Bananen tatsächlich unter diesem Siegel vermarktet.
Deutsche und europäische Einzelhändler*innen, die bereit sind, den
höheren Fairtrade-Preis zu zahlen, erhalten die entsprechend zertifizierte
Ware. Alle übrigen Bananen werden ohne Fairtrade-Siegel und damit
meist als konventionelle und günstigere Bananen exportiert. Dabei
werden sie unter identischen Bedingungen produziert. 

Das heißt: Wenn eine Plantage Fairtrade-zertifiziert ist, erhalten die
Arbeiter*innen nur für die Bananen, die tatsächlich als Fairtrade
verkauft werden, anteilig mehr Geld – die anderen Bananen werden
unter normalen Marktbedingungen abgerechnet.

ABGLEICH MIT DER REALITÄT 



Trotz dieser schwierigen Marktstrukturen konnte das Team vor Ort
beobachten, dass die Bananenarbeiter*innen sich stark mit ihrer Arbeit
identifizieren. Sie sehen sich als Mitverantwortliche für den Erfolg der
Plantagen und verteidigen dementsprechend die gesamte
Bananenindustrie. 
 
Die Aufenthalte vor Ort zeigen, dass das Ringen von SÜDWIND um
gerechte sowie nachhaltige Arbeits- und Produktionsbedingungen einen
regelmäßigen Abgleich mit den Realitäten vor Ort erfordert.
Gleichzeitig liegt es auf der Hand, dass die Lage der Arbeiter*innen vor
Ort uns alle etwas angeht. Schließlich kommt ein Großteil der in
Deutschland verkauften Bananen – wir sprechen über mehrere
hundert Millionen Kilogramm pro Jahr - aus Lateinamerika, allein ein
Drittel aus Kolumbien!

NEUIGKEITEN

DIE EU KEHRT MENSCHENRECHTEN DEN
RÜCKEN ZU



VERÖFFENTLICHUNGE
N

AM ENDE DER ROUTE: UNSERE
ERKENNTNISSE

Das EU-Lieferkettengesetz ist drastisch abgeschwächt worden. Brüssel sendet
damit eine unverkennbare Botschaft: Konzernprofit first! Menschenrechte
geraten dagegen zur Verhandlungsmasse von politischer Klientelpolitik. Auch
einige andere EU-Verordnungen sind in Gefahr. SÜDWIND setzt dazu einen
Kontrapunkt ‒ und startet mit einem neuen Projekt zur gesetzlichen
Regulierung menschenrechtlicher Sorgfaltspflichten von Unternehmen.
Geplant sind Factsheets, eine Studie, Blogbeiträge und Straßenaktionen – den
ersten Blogartikel findet ihr bereits hier. 

AUSZEICHNUNG FÜR SÜDWIND
Friedel Hütz‑Adams wurde von der ESG-Table-Redaktion als einer der „100
entscheidenden Köpfe der ESG.Table‑Szene“ im Bereich NGOs benannt.  Die
"Tables" vom Berliner Tagesspiegel-Verlag sind Branchen-Newsletter, die vor
allem in Politik Wissenschaft und Wirtschaft wahrgenommen werden. Der
Redaktion zufolge ist unser SÜDWIND-Teammitglied "einer der
profiliertesten Experten" für Kakao. Über die Auszeichnung freuen wir uns
riesig!  Hier geht's übrigens zum neuen Kakaobarometer.

MEHR POWER FÜR SOCIAL MEDIA
Nach über drei Jahren im Team von Südwind übernimmt Rita Hinterleitner
neben ihrer bisherigen Tätigkeit für den Web-Auftritt von SÜDWIND seit dem
01.12. das Aufgabenfeld Social Media. „Ich freue mich sehr darauf, die
Themen von Südwind mit strategischer und kreativer Kommunikation
noch sichtbarer zu machen", sagt sie.  Rita arbeitet zusätzlich in Teilzeit im
Netzwerk Rechte der Natur (Strategie/Kommunikation). Sie verbindet
langjährige Erfahrung in Kommunikation, Design und Marketing mit einem
Master in Angewandter Nachhaltigkeit.

https://suedwind-institut.blogspot.com/2025/12/menschenrechtliche-sorgfaltspflichten.html
https://www.suedwind-institut.de/informieren/beitrag/cocoa-barometer-2025


Zum Abschluss unseres dreijährigen  Projektes zu
menschenrechtlichen Sorgfaltspflichten im Logistiksektor haben
wir uns die Probleme im Transportsektor in drei Ländern
angeschaut: Indien, Türkei und Mexiko. In Mexiko überlagern sich die
die klassischen arbeitsrechtlichen Probleme mit massiven
Sicherheitsrisiken. Daher haben wir diese Situation gesondert in einem
Factsheet dargestellt. 

In unserer Studie Bitte wenden! haben wir zu Beginn des Projektes die
generelle Problematik veranschaulicht. Zu einzelnen Produkten sind
zusätzlich kurze Factsheets erschienen, die auf der SÜDWIND-Webseite
abrufbar sind. In zwei Factsheets haben wir zudem den Seetransport und
Straßengüterverkehr sowie die Hafen- und Lagerlogistik unter die Lupe
genommen. Ein Leitfaden zeigt außerdem, wo Unternehmen heute
bereits ansetzen können. Darüber hinaus empfehlen wir, sich durch
die Interaktive Weltkarte zu klicken. Ein spannendes Tool! 

JUST TRANSITION WELTWEIT: NGO-
PERSPEKTIVEN JETZT AUF YOUTUBE
BNE-Aktive und Multiplikator*innen für eine gerechte Modeindustrie
aufgepasst! Unsere neuen Kurzvideos geben Einblicke in die Perspektive
von NGOs aus Produktionsländern für Bekleidung: Kaveri M.T. (Cividep
Indien), Didit Saleh (Trade Union Rights Center Indonesien) und
Gayani Gomes (Women’s Centre Sri Lanka) berichten von ihrer
Arbeit für eine Just Transition. Die Videos sind ab sofort auf dem
SÜDWIND-YouTube-Kanal mit deutschen und englischen Untertiteln
verfügbar.

Bei der ÖPNV-Kampagne #WirFahrenZusammen protestierten Fridays
for Future und die Gewerkschaft Verdi gemeinsam. Was lässt sich aus
den Erfahrungen für Arbeitskämpfe in internationalen
Wertschöpfungsketten lernen? Dieses und viele weitere spannende
Themen behandeln die neuen Gastbeiträge und Interviews in der
Blogreihe Just Transition. Auch 2026 bieten wir übrigens Workshops
zum Thema an. Bei Interesse gerne melden bei: Jiska Gojowczyk,
gojowczyk@suedwind-institut.de.

WENN HANDLUNGSSPIELRÄUME
SCHRUMPFEN
Zivilgesellschaftliche Handlungsspielräume geraten weltweit zunehmend
unter Druck. Zwei neue SÜDWIND-Publikationen zu dem Thema
zeigen die konkreten Auswirkungen dieser Entwicklung: Das
Factsheet Shrinking Spaces im Bananensektor von Ecuador macht
sichtbar, wie Gewerkschaften und Aktivist*innen in einer von
Konzernmacht geprägten Exportindustrie systematisch eingeschränkt
werden. Die Analyse Indien auf autokratischem Kurs zeigt dagegen , wie
autoritäre Politik und restriktive Gesetzes die „größte Demokratie der

https://www.suedwind-institut.de/informieren/aktuelle-veroeffentlichungen/beitrag/zwischen-warenstroemen-verantwortung
https://www.suedwind-institut.de/fileadmin/Suedwind/Publikationen/2025/2025-19-FS-Mexiko.pdf
https://www.suedwind-institut.de/informieren/aktuelle-veroeffentlichungen/beitrag/bitte-wenden-menschenrechtliche-risiken-in-der-transport-und-logistikbranche
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https://view.genially.com/6479a7666537fc0018d86a2b/interactive-content-regional-spotlight-interactive-map
https://www.youtube.com/channel/UCJJWnFU5aZ0BjuQqpJWStww
https://suedwind-institut.blogspot.com/search/label/Just%20Transition
mailto:gojowczyk@suedwind-institut.de
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https://www.suedwind-institut.de/informieren/aktuelle-veroeffentlichungen/beitrag/indien-demokratie-im-umbruch?utm_source=chatgpt.com


Welt“ zunehmend aushöhlen. Unsere neuen Blogbeiträge zum Thema
sind hier zu finden. 

VERANSTALTUNGEN
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SÜDWIND-AKTION
#SPENDENSTATTSOCKEN
Eine Karte von SÜDWIND schafft, was andere Geschenke nicht können:
Sie verwandelt Fakten in Veränderung und Wissen in Wirkung. Hier geht
es zu unserer Weihnachtsspendenaktion!

KAMPAGNE FÜR
SAUBERE KLEIDUNG

AKTIONSTREF
FEN
Aktionstreffen der
Kampagne für Saubere

ONLINE-VORTRAG 

NACHHALTIGE
GELDANLAGEN
- EINFÜHRUNG
 
Kostenloser Online-Vortrag
mit Ulrike Lohr: Nachhaltige

https://suedwind-institut.blogspot.com/search/label/Shrinking%20Spaces
https://www.suedwind-institut.de/unterstuetzen/weihnachtskartenaktion-25


MÄR
Z
2026

MÄR
Z
2026

Kleidung in Würzburg,
mit SÜDWIND.

VORMERKEN

Geldanlagen verstehen und
passende Investments
finden.

VORMERKEN

MITGLIED WERDEN SPENDEN

SÜDWIND ist ein gemeinnütziger Verein, der unabhängig von 
Regierungen, Parteien, Wirtschaft und Kirchen arbeitet. Finanziert wird 
SÜDWIND aus Zuschüssen, Einnahmen aus Auftragstätigkeiten sowie 

Mitgliedsbeiträgen und Spenden. Mit einer Spende oder einer
Mitgliedschaft können auch Sie unser Engagement für eine gerechtere 

Weltwirtschaft unterstützen.

SÜDWIND e.V.  | Kaiserstraße 201 |  53113 Bonn
Tel.:  +49(0)228- 763698-0 | www.suedwind-institut.de | info@suedwind-institut.de

Gefördert aus Mitteln des Kirchlichen Entwicklungsdienstes durch Brot für die Welt – 
Evangelischer Entwicklungsdienst, durch den Evangelischen Kirchenverband Köln und Region

und die Evangelische Kirche im Rheinland.

Ihre Daten sind uns wichtig. Hier geht es zur unserer Datenschutzerklärung.
Sie bekommen diesen Newsletter, weil Sie mit {{ contact.EMAIL }} angemeldet sind.

Sie können den Newsletter jederzeit hier abbestellen
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